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5ovigtom.
' Tie Covingtoner Office für da

!iiinnatier Bolkeblatt" befindet
sich in dem Gebönde der People!
Savings Bank & Trnft Co., 7 West
Sechste Tttaße. Anzeige, Mitthei
lnngeu ud Bestellungen irgend wcl
chrr Ärt werde bi ne Uhr Abend
daselbst entgegengenommen. Telephon
South 3234.

Heirathsscheine: Canh C. Clei
nan, 21, und Helen M. Stokei. 21,
beide von Springfield, O.z Fred.
Friezal. '21,, und Mildred Tryer. 21.
beide ''von Doyton, 0.; JameS F.
Waymack. 29, von Huntington. Ind..
und Leila M. Mitchell. 22. von Union

enter. 'O.Z Mo? F. Silverstein, 24,
von ColumbuS, O.. und Dorothy Lip-schü-

21. von Indianapolis. Ind.;
JameS Williams. 22. und Catherine
Lauty, 21, beide von hier.

Philomena Biedenhorn, von Ns.
1120 Banklick Straße, ein, Schwester
des Rechtsunwalts Ben. Biedenhorn.
ist im Alter von 24 Jahren gestorben.

Im Kreisgericht wurde gestern
Edith Lincol Don Jaseph Lincol; W.
P. Marshall von Virginia Marshall,
und Lena Grote von Clarence Grvte
geschieden. Richter Harbeson hat
die klage der Eagle Bettle WorköCo.,
der Cincinnati Soda Water Co. und
der Wagner Sons Co. in Cincinnati
gegen die Stadt Covington, in welch?
jeder der Kläger die Zurückzahlung von
$600 für Lizenzgebühren verlangte,
abgewiesen. R. I. Cody. I. B.

, Litmcmnnn und Iahn Finan, County
Kommissäre, reichten gegen die L. u.
N. Eisenbahn ine Klage in, wonach
dieselbe daran verhindert werden soll,
einen Durchstich der De Coursey Pik,
neben dem Riedlin'schen Grundstück,
ungefähr 7 Meilen von Covington ent-ser-

auszuführen. Die Kläger erklä-re- n,

wenn die verklagte Bahn hieran
nicht verhindert wird, wurde ein Erd
rutsch erfolgen. Richter Tracy bewil
ligie einen temporären Einhaltsbefehl.

Edith Scmifer verklagte Charles
Scmtfer auf Scheidung. DaS Paar
hewlthete im Jahre 1906. Sie er.
fjart, daß sie von ihrem Gatten ver

lassen wurde. In der Klag der
Early & Duniel Co. gegen Wm. Mo.
ser hielt die klägerisch Partei in
Urtheil zum Betrage von $711.06 zu.
erkannt, Edward HahS & Co. er
hielten ein Urtheil zum Betrage von
$300 gegen Mlliam Kelly zuerkannt.

Besitztitel - Veränderungen.
JameS M. Mainz Erben an Mary
E. Dietrick, in Lot an der Südseite
der Taylor Ave.. $1? Elisabeth Lotz
an John H. Blümlein, ine Lot an
der Ostseit der Main Stratze, $1;
Helen Spähn an Reginu K. von Hoene
eine Lot an der Nordfeit der 18.
Str.. $1.
' --- Im Polizeigericht ereignete sich

gestern der seltene Fall, dah ttxr An
klüger, der Angeklagte urfd der Zeuge

eingesperrt wurden. Die farbige Lulu
Lewis war von ihrer Rassegenossin

Anna Carson 4s Friedensbruchs an-

geklagt worden. Cora Johnson, gleich-fal- ls

eine Farbige, sollte Zeugenschaft
ablegen. Da sie jedoch zur Berhand-lun- g,

nicht erschienen war, wurde der

Polizist Clark abgeschickt, um sie zu
holen. Die Johnson bezeugte, daß
beide Frauenzimmer an ldem Konflikt
schuld seien. Darauf verurtheilte der

Richter die Angeklagte sowie auch die

Klägerin wegen Ruhestörung zu je

$5 Geldstrafe und Zahlung der
Aber auch die Zeugin,

welche zur Verhandlung herbeigeholt

werden mußte, wurde wegen Mißlich
tung des Gerichtes zu $1 Geldstrafe
und Zahlung der Kosten verurtheilt.
Da keine der Genannten das nöthige
Geld besaß, wurde die ganze Gesell
fchaft der Jail überwiesen. Harry
Ramsey und dessen Gattin, welch' letz-ter- e

in Männertleidung figurirt hatte,
erhielten den Befehl. derStadt denRü,
den zu kehren. Nachdem Frau Ram
sey von der Matrone der Wayfarers
einen Frauenanzug erhalten hatte,
trat das Paar den Weg nach Einern
nati an.

. Die ..Retail Merchants Associa-lion- "

hat auf die Ergreifung der Ein
frecher, welche in den Laden der Luhn
und Stieve Company eingedrungen
waren, eine Belohnung von $100 aus

. gesetzt.

Die jährliche Inspektion der
kiesigen St. Johannes Ritter findet
morgen Abend in der Armory Halle
statt! Die Eincmnatier Brigade unter
dem Kommando des Generals W. H
Fink sowie Mayor Craig und die

Stadtlommissäre werden der Jnspek
tion beiwohnen.

Die Schauspielerin Frau Rer
F. Webber, in der Film . Welt als
Fräulein Marjorie La Fern bekannt,
welche hier an der 17. und Holman
Straße wohnt , hat gestern Morgen
um . Kopfschmerzen zu stillen, statt
Llsvtrin au Versehen Quectsil--

's

ber Tablets verschluckt. Ein Arzt,
welcher sofort herbeigerufen , wurde,
sandte die Schwerlet.vende nach oem

Covinaton General Hospital, wo ihr
Zustand als ein gefährlicher erkannt
würd, Ihr Gatte ist der Gelchast,-führe- ?

der Modern Film Co.' von

Covington. t :.

' In Latonia fand gestern ein
Bürger Versammlung statt, in wel
cher die .Licking River Free Traffic
Bridge Association" gegründet wurde.
Dr. R. Le, Bird wurde zum Präsident
und I. T. Carle zum Sekretär er
wählt.. ES wurde eine Resolution an
genommen, in welcher darauf hinge-wiese- n

wird, daß die Brücke, welche
über den Licking Fluß für die re

errichtet wird, auch , für
den Personen, und Wagen Verkehr
eingerichtet werden sollte. Die Mehr-koste- n

werden im Vergleich mit den
gegenwärtigen Kosten nicht bedeutend
sein. Dadurch wird ein großer Ver-ke- hr

von Campbell County nach Lato,
nia gebracht werden. Es sei deshalb
beschlossen, an die StadtKommissäre
das Verlangen zu stellen, die Brücke
weit und stark genug für den Verkehr
zu bauen, da damit zugleich ein 6t

deutender Fortschritt für die Entwick-lun- g

der Stadt gethan wird. Es
wurde ein Kommittee aus den Herren
I. T. Earle. L. L. Mansin u. R. H.
Gray ernannt, welches in der nächsten
Sitzung der Stadt . Kommissäre im
Interesse deS erwähnten Projektes,
wirken soll. Herr Earle erklärte ge- -

stern Abend, daß für den Fall die
Stadt Kommissäre die Mehrkosten
nicht bewilligen sollte, wird der nöthi
ge Betxag durch freiwillige Zeichnun
gen der Bürger Latonias aufgebracht
werden. :,

ew'psrt.

Tie Newport Office für das Cm
kinuatier Volkeblatt" befindet sich in
No. 339 j?)ork Struße, gegenüber
dem Courthouse, woselbst Neuigkeiten,
Anzeigen u. s. w. bi 9 Uhr Abend
entgegengenommen werden. Telephon
Toutk, 2401.

IHeirathsscheine: Frank Ellisour,
25, und Clara Fargour, 21, beide von
Green Co.. O.

Besitztitel Veränderungen: Die
Woodlawn Home Co. an Henry Roth,
Lot No. 28 in der Unierabtheilung der
Woodlawn Home Co., $1. Alexan-
der Heinze an N. A. McComaS. eine
Lot an der Südseite der Southaate
Straff 22 bei 94 Fuß, $1. Wil-lia- m

Warner u. And. an Robert
Warner, eine Lot 30 bei 170 Fuß an
der Nordseite der Nhensford Straße
in Bellevue. $1. Gottlieb Hartwez
an Joh,, W Simcn. eine Lot an der

Indiana Avenue, Fort Thomas, $1.
Am II. Junid. I. wird d:r

Eckstein zur neuen 2t. Vincent de

Paul Kirche und der Parochialschule
auf Cliftons Höhe gelegt werden. ES
findet an demselben Tage ein großer
Umzug statt und ist hierfür ein Kom.
mittee aus den Herren Geo. Kruse,
M. Werning und Edward Kennedy
bestehend ernannt worden. Die Clif-to- n

Utility und Improvement Co. hat
zum Besten des Baufonds einen Bau-plat- z

an der Grandvlem Avenue gele
gen, gestiftet. Die Zeremonien für
die Ecksteinlegung werden in Abwe
senheit deS Hochm. Bischof Brossart
von dem Pf. Joseph Flynn ausgeführt
werden.

Im Circuitgericht wurde gestern
von Viola McMann gegen Frank
McMann eine Scheidungsklage einge-reich- t.

Das Paar hatte am 15.
März 1916 sich verheiratet und lebte
i'.t ehelicher Gemeinschaft bis zum 14.
Mai 1916. Sie beschuldigt ihren
Gatten der Grausamkeit. Im Poli-zeigeric-

war gestern Frau McMann
gegen ihren Gatten erschienen. Sie
erklärte, daß sie von ihrem Gatten
mit einem Rctsirmesser bedroht worden
sei. Während McMann im Polizei-geric- ht

sich befand, erhielt er durch den
Sheriffsgehilfen Tramer eine ft

der Scheidungsklage zugestellt.
Richter Buten setzte den Fall gegen
McMann auf den offenen Gerichts-kalende- r.

Im Countygericht wurden ge

stern fünf Knaben, deren Alter zwi
schen 12 und 14 Jahren variirt, we-ge- n

Einbruch? in die Grocery von
Abbott und Howe an der 4. und
Monument Straße, dem Detentions-haus- e

für jugendliche Verbrecher über-wiese- n.

Die Knaben hatten bei ihrem
Einbruch $1.80 erbeutet.

Die Polizisten Joe GrauS und
Louis Betz hörten gestern Morgen
im Hühnerstall des John DieSmann.
No. 420 West 7. Straße, ein verdach.
tiges Geräusch. Im Glauben. df
ein Hühnerdieb im Stalle operire.

sie die Hütte. Im selben Mo-me- nt

sprang ein Racoon auf Grau?
los und brachte ibm an der Hand ein:
Bißwunde bei. Nun machten die Po-lizist-

von ihren Knüppeln Gebrauch
und in wenigen Minuten hatte daZ
Thier seinen Einbruch in den Hüh-nersta- ll

mit. dem Leben bezahlt.
20 Hühner waren vorher von dem
Thier getödtet worden.

In der gestern abgehaltenen
Sitzung deS Fiskalrathes von Camp,
bell Co. wurde die Angelegenheit, hin
sichtlich de Ankaufs in Mauthstellen
im County auf einen anderen Sitzung
verschoben.

l Tägliche ClitWaiiet

Die 500 Schulkinder der Paro
chialschule der St. Stephan! Gemein
de werden heute Nachmittag auf dem

Dampfer Island Queen" einen Auö
flug nach dem Fernbank Damm unter
nehmen. ' ' i

Die Stadt Kommissäre hielten
gestern eine Sitzung ab. in welcher
der Stadt . Solizitor Brent Spence
dai Gutachten abgab, daß die Stadt-Kommissä- re

nicht als BrückenDirek
toren fungiren können. ' Er zitirt eine
Akte der Legislatur, die am 15. April
1882 angenommen wurde und welche

wie folgt lautet: .Der Freibrief für
Newport und Covington ist dahin am
mendirt. daß Mitglieder ,,de Stadi
rathes von Newport und Covington,
während ihrer Amtzeit und ein Jahr
nach Ablauf derselben für' da? Amt
eines Direktors der Newport und Cov-ingt-

Brücken Co. nicht rwählt wer
den können. Da die Stadt Kom.
missäre alle Amtsfunktioncn des frü
deren Stadtrathei vollziehen, findet
das erwähnte Gesetz aus die Stadt
Kommission ' dieselbe Anwendung.
Der Solizitor machte den Vorschlag,
daß eine Lösung der Frage in solcher
Weise möglich sei. Da beide Städte
die sämmtlichen Aktien der Brücken
Co. übernommen, konnte der Duck- -

tionsrath das Eigenthum an beide
Städte gemeinschaftlich übertragen
und die Verwaltung, unter die Kon
trolle eine? der Departements der
idtadt , Verwaltung stellen.

Henry Stecker von No. 807 W
Achte Straße ist gestern im Alter von

35 Jahren gestorben.

Der Farbige W. EddingS von
Birmingham. Ala., war gestern mit
mehreren Rassegenossen damit beschäl
tigt, in Finchtown nahe Newport auS
einem Abzugskanal unter dem Gelei- -

se der L. & N. Bahn ein Hinderniß
fortzuschaffen.. Während die anderen
Farbigen mittelst eines Wasserscylau
ches das Hinderniß fortzuschwemmen
versuchten, stürzte plötzlich die Erd- -

wand ein und EddingS, welcher zur
Zeit im Kanal sich befand, wurde von

der Strömung ersaßt und in den
Lickingsluß hinausgetragen, wo r
durch Ertrinken seinen Too sand.
Seine Leich wurde spater geborgen,

Wm. Johns. 29 Jahre alt und
an der Dritten Straße und Central
Avenue wohnhaft, hatte sich gestern

mit einem Stück Ble eine Schnitt-
wunde beigebracht. Er wurve nach der

Jail gebracht, wo ihm die nöthig:
ärztliche Hilfe ertheilt wurde. Spater
gelang es ihm daselbst, ein Stück

Glas zu erlangen, mit dem er sich an

ti Brust eine Schnittwunde

Fred, A. Erschell,
Leiclirnbrstattrr ':iiitn.ioinirfi

7 .York Str., Newport.Ky.,
liIrBtn: Souib 33 lud 2oull tC00.

UiontrU Otftu: Cljn 67 C t
CfflilcUe BertinMaiie

de, c tea ,,. ft
15. ItHal 1016.

1st elvvott Roll, der Stodt'kommittar,
dielt am obigen latum unter iorn de May
or Lwwglion eine krena!Ldmg ob. tfnne
send huren die ommillare dert, Hermann,
Birllrea und iesendcra.

Sine Relolulion wurde angenommen, wonach
die dUille, bi ,um 15. iv!ai reudend, ,um
betrage don U.52&.18, beailligt wird. Hier
auf Vertagung.

kl. I. L i d i a N , n, Mador.
liest : Urlhur kietd. Recorder.

8eBee Shts.
L. Rechtin von der 2. und Ken

ton Straße, Dayton, berichtete gestern
im Polizeiquartier, daß sein Motor
boot, welches am Fuße der ZJerry Ave
nue verankert lag. gestohlen wurde.

Die Schlußprllfung der Tayton
Hochschule findet am 13. Juni im
Auditorium statt. .

-r- - Die jährliche Minstrel Vorfiel
lung des 9. M. I. von Bellevue finbet
morgen und uuch am. 'darauffolgenden
Tage im Auditorium der Parochial.
s,nf rr Ö iTi4innmmVi a um ftsw vi.mvh.iii.iiiv. g... V
Herzen statt. Ein vorzügliches Pro.
gramm loird zur Durchführung gelan
gen. Der Ertrag ist für das jüngst er.
worbene Heim der F. M. I. b.
stimmt.

Der Frauenverein der Eo. St.
Johannes Gemeinde von Bellvue
veranstaltet am 25. d. M. ein Kaffee
kränzchen. Folgende Frauen haben
ihre Dienste , bereitwilligst zugesagt:
Krogmann. Kirchhofs, Klett, Kum
mings, Kramer, Glier und Lay. '

Lokal - Bericht.
Dies und Das.

llrrfet bisberiae? Gesandter in
Konstantinopel. Henry Morgenthau
von New Fork, spricht am samstaz
Mittaa im Gibson Hotel vor den Mit.
gliedern der Hanvelskammer und deS

itv Eluk über Amerikas Sandelöge
legenheiten im Orient. Am Sonntaz
Nachmittag 3.30 findet ein olltnuu
ckie Verlammluna im Emerv Audilo
rium statt und auch hier wird Herr
Morgenthau sprechen. Derselbe ist an
geblich von sinem Botschafterposten
zuriicknetreten. um firf für WilionS
Kandidatur in ' die Bresche legen zu
können. :.

Die staatlich AckerbaubehSrde
wlinsckt, die Knaben unk Mädcken
wied ,um Änvflanien Kon MaiS
(Corn) und zur Steigerung der Er

' - . - - m . - m M . .a .
wj

, .,.., .4 tjVh . '. 1 T',.'r f f ..- "- - v
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e,?l, Tlttstag, den 18.23tul91ß.

tragfahigkeit zu aniiniren. Diejenigen,
welche die größte Ernte und die beste

Frucht erzielen, können an den Nct- -

sen nach Washington tm Herbst '?
nehmen al Belohnung für ihre Mü
he. Um Auskunft wende man sich ?n
den Bord of Agriculture of Ohio,
Bureau of Junior Contests, uoium
bus, Ohio. , ,

UfSUe.

ttdward McSianky beim Einsturz ei

er Maer lebensgefährlich ,

' verletzt. . '

LcbenöKfährlichc Verletzungen trug
gestern Nachmittag der 33 Jahre alte
Backsteinniaurer Edward Mcttinney
von No. 951 Richmond Ttrafze davon,
als eine Mauer des im Bau begriffe,
nen Hauses No. 2118 Highland Ave.

einstürzte. McKinncy wurde unter
den Backsteinen verschüttet und nach
dem er herauSgrsck)afft und nach devl
städtischen Hospital gebracht . wordeit
war, stellten die Aerzte einen drei
fachen Rippenbruch, sowie schwere in
ncre Verlebungen fest. CtwaS glinchf
lich?r kam der e! cnfalls an dem, Bau
besck'tistigte Maimer John Rush, don
öco. 417 Chestniit Ztrahe. davon, der
im? einige unbed..uteilde schrammen
davontrug.

?er 18 Jahre alte George
Tvuhcrty, von Vio. LIS Broadway,
stürzte gestern Abeiid, IS er auf

em Laufbrett eines Ttraßenbahnwa
genS der WarsaZv Avenue Linie fuhr.
in der Warscnv lind Wilder Avenue
ab und tnig einc Verletzung am Kopf
davon. Tcr Verunglückte wurde nach
dem städtischen Hospital gebracht. ;

Ein Unfall auf der Price Hill
Tchiefebnebahn, der sich bereits am

onntag ereignete, kam i.t am ge
ftrigen Tage zur Kenntniß der Poli
sei. Der Wagon der Schiefebnebahn
löste sich plötzlich vom Kabel all er
nur noch 20 Fus; vom unteren Ende
der Tchiefebne entfernt var, :

sauste mit voller Wuckit- - gegen die
Prellblöcke. Nariinich wurden die Pas'
sagicre gartz gehörig durcleinander
gmx'rfen, kamen jedoch glücklicherwei,
se mit wenigen '.'lusnahmen mit dem
Schrecken davon. Nur Frau Dora Ca
reu. von No. W7 Summit Avenue
und ihr drei Jaiire altes Töchterchcn
trugen unbedeutende schrammen da
von. '

Cincinnati LiederZranz.

Der Cincinnati Liederkranz hatte
am Sonntag Mci-AuSflu- In statt
licher Zahl zogen die Sänger über
Berg und Thal durch unser herrlichen
Vororte nach Elmwood. Kollmer'S
Garten war WS Endziel deS Mar.
fcheS. Gegen Mittag kamen auch - die
Damen angefahren und nun fetzte man
sich zu inem vortrefflich zubereiteten
Mahle nieder, gewürzt mit Humor
und Witz. Der Nachmittag war dem
Gesänge und dem Kegelsport gewid.
met. Shr erfreut waren die Anwe
senden, ihren lieben Freund Wm.
Hoffmann wieder zu sehen, der von
langwieriger Krankheit genesen. eS sich

nicht nehmen lß. unter den Lieder,
kränzlern zu weilen.: Nur zu schnell

verflog die Zeit und man trennte sich

mit dem Wunsche, sich bei dem Picnic
im Juli ebenso vergnügt wieder zu se

hen.

' Für's Altenheim.

Dr Damenverin de Teutschen
Altenheims, der unablässig im Jnter
,IT, her Anstatt tdätia ist. bat für
Samstag wieder ine 'Kartengesell
schast in dem Attenytim arrangiri, oie
präzise zwei Uhr beginnt. Die Damen
haben natürlich eine große Anzahl von
werthvolltn Preisen gesichert und für
Srfrisckilnaen toith aleickfallS in her
umsichtigsten Weise Sorge getragen
werden, iso daß viel zerannaiiung
ohne Frage einen ganz prächtigen Ver.
lauf nehmen und einen stattlichen Er
trag für die Kasse de Altenheim
sichern wird. - -

schreckliches Lynchgericht.

Jesse Washington, ew junger Neger.

Der eine weiße Frau vergewaltigt uud

ermordet hatte,

Würd in Waco, Texas, in Gegenwart

von 12,000 Person lebendig

verbrannt.
'--Waco. Texa, IS. Mai. In

Gegenwart von 1&.000 Personen, un
ter denen sich diele Frauen und Kinder
befanden, wurde hier am Montag, kurz
vor der Mittagsstunde, Jesse Wash
ington. ein junger Neger, der einge
standen hatte, am Montag voriger Wa
che Frau Lucy Jryar sieben Meilen
südlich von hier vergewaltigt und er
mordet zu haben ,auS dem GerichjSge
bäude herausgeholt - und ' auf dem
Hauptplad der ladt verbrannt. -

Das Lynchgericht fand sofort nach
Beendigung ds Prozesses statt. Die
Geschworenen hatten Den Angeklagten
schuldig befunden und ihm die Todes
strafe zuerkannt. Kaum war die et
fchehen, als Jemand rif: Packt den
Nger.' Die vielen eute, die aus der

Nachbarschaft gekommen waren, in der

Frau Fryar ermordet worden war,
stimmten in den Ruf ein und der Nk
ger wurde dann gepackt und inS Freie
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Deutsche Tauchboot llber Wasser.

geschleppt. ES ereignete sich dies so

schnell und mit solcher Wuht. daß die
Gerichtsbeamten, Hilfssheriffj und die
Zeitungsleute vollständig machtlos

'waren.
Der Pöbel hatte zuerst die Absicht,

den Negier an der Hängebrücke aufzu
knüpfen, als aber der Vorschlag ge

macht wurde, ihn as dem Hauptplatz
zu verbrennen, wurde dieses foforj
gutgeheißen. Er wurde nach dein

Platz vor dem Stadtgebäude geschleift,
wo die Kette, die ihm bereits um den
Hals gelegt worden war, llber den
Ast eines BaumeS geworfen wurde.
ES wurde dann Holz um ihn herum
angehäuft und in Brand gesteckt.

Später kam ein Reiter, der die ver
brannte Leiche in einen Sack steckte,

den er mit einem Strick am Sattel
knöpf befestigte, worauf er, den Sack
hinter sich her schleifend, zur Stadt
hinaus gallopirte der Gegend zu, wo
der Neger . das Verbrechen begangen
hatte.

Krankheit und Wetter.

Von Prof. Dr. S. Bernd t.

Es ist eine altbekannte Thatsache,
daß unsere Stimmung durch daZ Wet.
ter wesentlich beeinflußt wird. Ein
strahlender Frühlingemorgen vder ein
klarer Jrosttag erwecken Lustgefühle,
wahrend ein nebliger Novembertag,
womöglich noch mit felnrieselndem
Regen, eine Depression hervorbringt.
Im wesentlichen scheinen ö demnach
die meteorologischen Faktoren: Luft
druck. Temperatur, Luftfeuchtigkeit
und bewegung und Nieder schläg. zu
sein, die inzeln und "Tu ihrem Zu
sammenmirken einen entscheidenden
Einfluß auf unser Wohlbefinden aus
üben. Dazu kommen gelegentlich noch
gewiss chemisch Faktoren, wie über,
mäßiger Kohlensäuregehalt und AuS
dünstungen bei Anwesenheit vieler
Menschen in geschlossenen . Räumen
oder, in günstigem Sinn, ein gerin
ger Betrag an Ozon. Ein weiteres
AgenS ist die Sonnenstrahlung, und
zwar nicht nur die sichtbare allein,
sondern auch ihr Verhältniß zu der
Wärme, (ultrarothen) und klinischen
(ultraviolett) Strahlung. - auf die
man vielfach die günstige Wirkung deS

Höhenklimas zurückführt. ES ist nicht
zu verkennen, daß alle diese Umslän
de von Einfluß auf unser Wohlbefin
den sind; andererseits ist S aber doch

schwer, die tiefgreifenden Einwirkun
gen, die z. B. beim Herannahen ein!
Gewitters und vor allm beim Föhn
auftreten, und die sich in Gemüths
depressions, Schmerzen bei Ischias
und an alten Narben, sowie in starker
Unruhe und Reizbarkeit, namentlich
bei nervösen Personen, auch bei man
chen Hausthieren bemelkbar machen,

usschließlich auf di geringen Baro
meter Depressionen zurückzuführen.
Dagegen spricht auch schon der Um,
stand, daß ine entsprechend Einwir
kung beim Steigen des Barometer
fehlt. Man ist deshalb gezwungen. hir
nach anderen Einflüssen zu suchen.

Nun wissen wir, ' dab bei jeden,
Sinken des VaroniderS auS der Erde
größere Mengen von radioaktiven
Emanationen und auch von Joilcn
(elektrisch geladenen Molekülen) aus
tretenDa in der Erte. in je nach der
Bodenart wechi'clndc'r Menge, ' radio,
aktive Substanzen fein vertheilt sind,
so sammeln sich die von ihnen dauernd
abgegebene gasförmige Emanation in
den Erdporen an: ferner wird auch
die Bodenluft durch die von den ver
schiede!' radioaktiven Substanzen
und ihren Zerfallsprodukten au','
sandten Strahlen ständig ionisiert.
Durch intensive Senneiistrahlung und
durch das Sinken deS Luftdrucks wird
eine Bodenatlimung 'bewirkt, d. h. der
anlaset, dab ein Theil der Bodenluft
ui.d damit auch der Einanation und
der Ionen in die Ausnluft übertritt.
Man hat deshalb in dcn letzten Iah
ren verschiedentlich den Einfluß der in
der Atmosphäre besindlickzen Ionen
auf daS Allgemeinbefinden und ihre
Wirkung auf verschiedene Krankheiten
untcrsuck?t. So fand Steffens. , das;
gichtische, rheumatische und nervös?
Leiden auftreten beW. stärker werde,?,
wenn die Luftionisierung und vor al'
lem die Zahl der negatwen Ionen,
die normal etwa 1000 i,n stubikzenti
meter betragt, sinkt, während ein An
wachsen der Aonenzahl diese Beschwer
bei verringert. Er zieht diese Ergeb
niß auch zur Erklärung der Heilwir
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kung der an Ionen reickM radioakti
ven Bäder heran und baut darauf ein
Verfahren, die sogenannte Anionen
bchandlung, auf, durch daS er nega
tive Ionen auf den OrganiÄnuS 'in
wirken läßt. Seine Ergebnilse scheinen

indessen doch nicht ganz eiwvandfrei
zu sein, da Grabley gerade zu entge
gengcsehtcn Resultaten kommt.

Neuerdings ist der Einfluß der at
mofphärischen Ionisation ausfühklich
von Kvrff-Peter- se in seiner Bttliner
Habilitationsschrift untersucht worden.
Um von den in der freien Atmosphäre
stets vorhandenen elektrischen Span
nungen unabhängig zu sein, beschränkte
er seine Beobachtungen auf geschlossene

Räume. In den einzelnen Theilen i

neS Hausei ist die Zahl der im Kubik
Zentimeter enthaltenen Ionen außer
ordentlich bi zum achtfachen De

trage verschieden. Am größten ist

sie in Kellerräumen, da hier die ionen
reiche Bodenluft unmittelbar eintritt.
Sie Nimmt indessen nicht regelmäßig
mit dem Höhe ab, da auch die Ziegel
verschiedene Beträge an radioaktiven
Substanzen enthalten, deren Sirahlen
eine direkte Ionisation der Zimmerluft
bewirken. Naturgemäß ist auch die

Jonenzahl zeitlich durchaus nicht kon
stantz so ist sie z. B. groß, wenn der
Boden durch Regenfälle verstopft und
dadurch die Bodenlust zum Austritt
an den überbauten Flächen gezwungen
wird. Klein wird sie dagegen bei der
Anwesenheit vieler Menschen, da sich

die Ionen dann an den aufgewirbelten
Staubtheilchen und am Tabaksrauch
ansetzen und daurch wirkungslos wer
den. Trod der großen räumlichen und
zeitlichen Veränderlichkeit konnte aber
niemals in Unttrschied in dem Allge
meinbefinden der Vrsuchöprsonen
festgestellt werden. Ebenso ergab sich

auch keine akute Einwirkung dr Jo.
nisation auf Gesunde und Kranke, die

sich w einem Glaskasten aufhielten,
dem Luft mit verschiedenem Jonenge
halte zugeführt wurde.

Damit dürfte die Frage nach einem
Einfluß der atmosphärischen Jonisa
tion auf daS menschliche Befinden im

verneinenden Sinn entschieden sein.
Anders steht S dagegen mit dr Sin
Wirkung der auch in der Atmosphäre
befindlichen radioaktiven Emanatio
nen. Ist I doch seit langem bekannt,
daß fast alle Heilquellen sich durch ei

nen großen Gebalt an Emanation
auszeichnen; ebenso werden auch

Trinkkuren mit emanationshaltigem
Wasser und Jnhalationökuren mit
emanationöhaltiger Lust ; bei vielen
Krankheiten mit gutem Erfolge ver
wendet. Die Hauptwirkung der Ema
nation scheint in einer günstigen Beein
flussung deS Stoffwechsels zu liegen;
eS zeigt sich eine Aktivierung, . eine

Steigerung der Wirksamkeit der ein
zelnen 'Fermente. Ganz besonders
tritt die fermentative' Wirkung der
Radium Emanation bei der' Gicht
hervor. .Diese besteht nach neueren
Ansichten darin, daß die Purinkörpr
nicht bis zu End, sondern nur bis zur
Harnsäure abgebaut werden, . die sich

als unlösliches Laktimurat im Körper
ablagert. Die Radium Emanation
verhandelt durch die Wirkung der wei-che- n

Beta Strahlen eines ihrer Zer
fallsproduktt, deS Radiums D, dok-selb- e

in Ine unstabile, lösliche Form,
die dann bii zur Kohlensäure und bis
zum Ammoniak zersetzt wird. Unter
geeigneten Bedingungen wird übrigens
die Thor . Emanation bei vielen
Krankheiten (rheumatische, gichtische,

Ischias) noch besser als die deS Ra
dium geeignet sein, da sie sich auS ih
rer Muttersubstanz, dm Thor X. sehr
schnell nachbildet und andererseits auch

sehr schnell zerfällt, während ihre Zer
fallöprodukte. welche die weichen Beta
Strahlen aussenden, erst nach einigen
Tagen verschwunden, sind.

Nach diesen Erfahrungen war tl
eigentlich als sicher anzunehmen, daß
auch die in der Luft vorhandene Ema
nation von Einfluß sein würde, und
daß ihre Schwankungen sich bet Per
fönen, die an Rheumatismus, Gicht
oder Nervenschmerzen leiden, bemerk
bar machen mußten., DaS ist durch
eine im Hallenser Physikalischen Jnsti
tut ausgeführte Dissertation auch voll
inhaltlich bestätigt worden. . H. Lau
ter beobachtete längere Zeit hindurch
acht an den genannten Krankheiten
leidende Personen und bestimmte zu
gleich an den " einzelnen ,Tagen die
Menge der Emanation in der Atmo
sphäre sowie ihre Abhängigkeit von
der Wetterlage. , .

erdoppelt seine Lei
ftgSfahiekeit. ' ?

.

Augestellter der Baldwin ff,
demonftrirt aau, bemerke' .

' werthe eschicklichknt. . ?

. .,. 4--
I ein st,, welche ei.e hellt

gpf erfordert..
, -

Ein Holzarbeiter, welcher Piano?
baut, muß ein Handwerker von mehr

alS gewölmlickxr Fähigkeit sein. Tvt

Konstruktion von Pianos ist thatsäa
Itch eine Kunst, die einen Srbelter er

fordert, welcher sowohl über neu

hellen Kopf und gute Gesundheit. alS

mich über kunstfertige Hände verfugt,
um ,dcn alisxrordeiitlickn Aiisordc.
rungen, welche n,an an dieses kunst

gcschkmickte Musikiiistrument stellt. W
recht zu werden. In anderen Wortrn, .

ein Pianebaucr mub uneingeschränkle
'LeislungHsähigkeit besivcn. !

Ein solcher Mann ist Herr Walllr ,
Sluel von Mt. Health, O.. seit kk .

durch den Gebrauch von Tanlac in
stand gesetzt ist, bei wiederhergestlU- -

ter Gesundheit seiner ttunsisertigk.it
ebzuliegen. Er steht als Holzarbei'l-- r

im Tienst der Baldwin Piano Eoi'
' 't'any.

.Seit ich oeaomkcn habe, Tonlar il

siebraiichen. hat sich mein Allgemein

besinden m hundert Prozent gelxs

sert.'. sagte Herr Auel geslern zu.n
TanlacVcr5äufer in Enicinnali. i
war gant schwach und abgemattet und
mein Schlaf war kein erquickender.

Sl,Lenlang lag ich wach und war
fortgesetzt äußerst nervös. Anstatt deS

Morgeus erfrischt mich zu erheben,

fühlte ich mick wie zerschlagen.
Meine Nieren machten mir vie. zu

schassen, und ich war von peiniqcnd.'il ., J
geplagr. .ver ' "

'Mein ga.
und da ', I

anzelhaftcn

Schmerzen un Nucken
blinden mit viel Kopfih.

S System war erschlafft
Blut in einem höchst

stände.
.Aber Tanlac hat mich von aller

Nervosität und Ruhelosigkeit beireit,
und sie nuuhcn mir nicht mehr zu
sclssen," sagte Herr Anel. .Ich er
freue mich jetzt eines gefunden, nnn
trrbrochcncn Schlafö, meine Gcsichtö

färbe ist eine bessere und der frühere
gute Appetit hat sich wieder ringe,
stellt. Mit Vergnügen setze ich mich
jetzt zu meinen Mahlzeiten nieder.

Tanlac bat mein Allgemcinbefi.
den bedeutend gebessert und mir roic

der Kraft und Energie verschafft."
erklarte Herr Auel.

Tie Vorziige von Tanlac werden in
der Apotheke der Dow Dru. Co., an
Sechsler und Walnut Straße, von ri
r.em Erpertcn demonstrirt. ES kann
aber in irgend einer der 14 Don:.
Weathcrhcad Apotheken in - llincin
nati, der Gilmcre Apotheke in Lov
ington und der Stuntebeck Apotheke
in Newport erlangt werden. In je

ter Stadt und Ortschaft ded Cinrin
nati DisrriktZ befindet sich cine Ap,"
theke, in welcher Tanlac verkanft wird.
., Anzeige.

Er fand einen hohen EmanationZ
gehalt an klaren Tagen ' (mit gilter
Fernsickit) scwie an solchen mit fallen.
dem Luftdrucke, geringer relativer
Feuchtigkeit und schwachen Winden,
d. h. immer dann, wenn die Boden
luft in größerer Menge in die Atmo
spl)äre austritt. Es ist leicht verstand'
lich, daß sich bei feuchtem oder gefro
renein Boden nur geringe Emana
tionsmengen ergaben. Dabei folgte
die Emanation des ThorS allen diesen .
nieteorologischcn Faktoren 'weit schnei

ler alS die deS RadiumS.
An allen Versuchspersonen wurde

mm festgestellt, dak die radioaktive
Emanation in der Atmosphäre einen
physiologischen Einfluß ausübt, doch
reagiert der Organismus im allg

U

Vmeinen nicht sofort, sondern erst etwa
nach einem Tage auf die Schwank
Seit des EnianationSgehaltS. Bet gro
Ken Betragen tritt am nachnen Tag
die von den klinischen Anwendungen'
her bekannte Reaktion, im abge.
schivachten Make, also eine Ber '

sck'lechterung im Befinden der Wetter
kranken, bei niedrigem Emanation
gehakte dagegen eine Besserung ein.
Gleichzeitig wurde auch festgestellt,
daß sick eine Steigerung deS Wohl
lx'fiiidenK der Verfiichsperfoncn b.'i
schivaclicc Luftbttivgunz liiid geringer
FeiMigkeit und im geringeren Mas
auch bei gilter Luftdurchsichtigkeit und
schwacher .Bewölkung bemerkbar
macht. Jedenfalls zeigen diele Beod
ack)tunacn deutlich, daß zum mindesten
ein Theil der da? Zwl,Ibesindcii t.a-- '
inentlich yeivisser 5! ranker bcstimnui,.
den Faktoren weniger anf die der
schiedencn n,etcorclogisck,ett Daten al;
Vicllilclir auf die durch sie verursuch."
ten Schn'ankungen des Gckx,ltK

an radioaktiven Cmcvla
tionen zurückzuführen ist.

:
:"

Im Elfer.
Inspektor (entrüstet zum Lieferan

lnt tnii fnnnN . .
ffM iviwuii wie W iifUgf I)

Herr, mir In Kistchen Siaarren ti
schicken? Ersten? lasse ick mick,
bestechen, zweiten! raucht ich gar nicht.
und dritten!, so' Kraut!'

ergaloppkrt. il
. Wissen Sie. mein Mann St '

nie unter Menschen er lebt mir
.der FamUiU'
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